
wıird ( auf gute Weılse schon 116 dıe Kommentierung des lextes AaUus
Korinther Kapıtel y DIS 14 VO  — (Großmann IN geführt dıe (Je1-

ster unterscheıden lernen un dıe Geılistesgaben Umfeld des
Jloronto degens einzuschätzen Besonders WEeTrTLVO 1ST dıe Konfrontati-

mıt dem Zeıtgeıst unNnseIeI Jage daß VO  — hleraus verständlıch
wırd dıe Angrıffsflächen der Manıpulatıon be1 den Menschen heu-

SInd T1sten sSınd hlervon nıcht AUSSCHNOMME besonders dann
nıcht WECNN SIC sıch nıcht fest und treu dem Wort (sJottes 1e -
IcCcH Ferner 1ST CS gut einmal den psychıschen Phänomenen verschıede-
LICT Bewußtseinszustände WIC dem normalwachen dem unterwachen
dem überwachen un dem außerwachen Bewußtseinszustand nachzu-
SPUICH. Großmann tuL 1eS unter ezugnahme auf AUS Thomas, der

SC1INECIN hlıerzu hılfreichen Buch mıt dem 1E »Relig1öse Iräume
und andere Biılderlebnisse Arztlıche erıchte ber relıg1öse Außerun-
SCH be1l Vısıonen, Iräumen, ypnosen und Erfahrungen ı1111 autogenen
Tramıng«, Stuttgart 1994, GCiHGE Übersicht vorgelegt hat uch dıe Be-
schreibung der Emotion, der Suggestion un der Ekstase, der
ysterıe SInd hılfreich 188801 dıe Torontophänomene verstehen nsge-
samt elıngt Großmann damıt SIiIHE OrıJentierung AaUSSCWORCNHNCI
sachliıcher und wegweısender arstellung Er we1lß spricht
WCI111 den schmalen rad zwıschen Geıistvergessenheıt un (Je1lst-
versessenheıt ansprıicht Erfreulich 1ST daß Großmann wıeder
den bıblıschen ezug sucht un ann auch SC1IH Buch mı1ıt Hınweılsen
auft C1N en N dem (Ge1lst abschließt Wenn diıese Hınvweılse auch
stark subjektiv sınd (vgl eiwa »Meıne V1IS10N« 161{ff) wirken S1C
doch überzeugend wahren Sınne des Wortes S1C ZCUSCH ber rfah-
IUNSCH mI1T dem (re1lst (Gottes der unNns wohnt un: und AD uns
wıirken möchte DIiesen Anstoß wıeder aufzunehmen auch dıe
Auseiıandersetzung mıt Großmanns Vısıon dıe aber ber das eiıgentlı-
che IThema SCI11CS nützliıchen Buches UE Beurteiulung der vielfältigen
Ströme innerhalb der charısmatıschen ewegung, und 1er Sonder-
heıt miıt den Phänomenen des loronto Segens hınausgeht
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Übersetzung seiner (für dıe Veröffentlichung überarbeıteten) Disser-
tatıon über Prophetıie 1mM Neuen lestament auch 1m deutschen CVall-

gelıkalen Raum eın Unbekannter mehr. Miıt seiner Systematıc ITheo-
l10gYy legt CT U  x eın ENTDUC VOIL, das bewußt für tudenten un
theologısch nıcht gebildete Gemeınndeglieder bestimmt ist, und nıcht
für andere Theologieprofessoren (S 15) 1C zuletzt AUSs diesem
TUn nenn CO seinen lext eıne »Eınführung«. Diıese Zielvorgabe
ordert geradezu eiınen (aus Platzmange 1eT nıcht immer en
durchgeführten) Vergleıich mıt Z7WEe] In Jüngerer eıt In Deutschland
erschıienenen ogmatıken heraus, dıe ebenfalls TÜr dıe and VO Stu-
denten un nıcht VO  —; Fachkollegen bestimmt sınd, nämlıch der
Auflage VO  - SÖöhlmanns T1 der ogmatı und 1HTIE Härles
erstmals 1995 veröffentlichter ogmatık.

och ın seinem Vorwort umre1ßt Grudem sehr klar seinen e1ge-
191>48! andor Konservatıv In der Schriftfrage (Unterzeichner der
Chicago-Erklärung für bıbl Irrtumslosigkeı1t), reformı1ert In der Sote-
riologıe, kongregatıonal In der Ekklesiologıe, baptıstısch In der Sa-
kramentslehre. niıcht-pfingstlich, aber en für alle Charismata, DIra:
millq_nnial und post-trıbulational In der Eschatologıe. Man INa ande-
1C1I Überzeugung se1IN, doch diıese are Stellungnahme, dıe DArn
gumentatıionslinıe des Autors nachzuvollziehen. S1e stimmt ebenso
mıt eıner weıteren Zielvorgabe Grudems übereın, nämlıch immer
möglıch Ambıvalenzen vermeıden und AarTe Lehraussagen
reifen

In seinem einleıtenden, den sıieben Teılen vorgeschalteten Kapıtel
definıert ayne Grudem Systematische eologıe folgendermaßen:
»S ystematısche eologıe ist jede Untersuchung, dıe die rage beant-
wortet Was Uunls dıe Schrift heute ber jedes ZUT De-
batte stehende Ihema?« S 21 rechnet 6C nıcht ZUT Systematı-
schen eologıe S 206): ebensowen1g dıe Auseinandersetzung mıt
deren theologıschen Entwürfen un niragen des nıcht-christlichen
MMIECIEes das Christentum. aliur bevorzugt 6E den Begrıiff »In-
tegrative eolog1e«, ursprünglıch gebraucht VO  — Gordon Lewı1s und
Bruce Demarest in einem gleichnamıgen dreıbändıgen Werk Somıit
ist der Dıalog mıiıt dem gesellschaftlıchen Kontext un anderen theo-
logischen Entwürfen für Grudem zweıtrang1g, obwohl nıcht völlıg ab-
wesend (vgl Auseinandersetzung dıe Unfehlbarkeıt der Schrift,

92-100, oder dıe rage ach den Naturen Chrıstı, 554-563). Die-
SCS Theologieverständnıis ist erheblıch eingeschränkter als etwa be1
Öhlmann, der ohl zustiımmend Johann Gerhard Zıtiert, wonach
eologıe »dıe AUSs dem Wort aufgebaute ©  IR HTC. cdıie dıe Men-
schen unterrichtet werden 1m wahren (lauben un irommen en
Zu ew1ıgen Leben« SEe1 (Pöhlmann, TE 229 andererseıts dıeser
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un  10N der eologıie eiıne produktıve und eıne ratiıonale (wıssen-schaftlıche) hınzufügt (2:8.0.
Das uch ist mıt seıinen 57 apıteln, unterteiılt In sıeben Hauptteıile,sehr übersichtlich aufgebaut. Dazu kommen verschıedene Anhänge,mıt Jexten klassıscher Bekenntnisse un kommentierter Bıblıogra-phıe SOWIE Jer ndıces (Autoren-, Eıiecder-. Bıbelstellen- un Sachregi1-Ster Der Stil zeichnet sıch Urc große arheı dUS, wodurch dıie

angedachte /Z/ielgruppe durchaus erreıicht werden annn em Kapıtelist en kurzer Abschnitt Z.W0T Anwendung des Besprochenen angefügt,ebenso eiıne 1_ıste VO  — Fachbegriffen, Fragen E persönlıchen Anwen-
dung, Bıblıographien ZU Ihema SOWIE eın bıblıscher Lernvers un
eın 1ed Weıterhıin sınd DOSILIV hervorzuheben, daß Grudem Kapıteleinschließt ber Fragen, dıe OonNns aum der AUTr ausgesprochen
NnNapp verhandelt In ogmatıken auftauchen. Dazu Za eın Kapıtel
ber Gemeindeleitung (47) eın weıteres ber autfe bZw. TIUlltseiın
mıt dem Ge1lst (39) ZWe]l Kapıtel ber Geistesgaben (51 52) mıt

ber Seıten (zum Vergleıch: ärle, ogmatık, VCI-
wendet für dieses Ihema SCCHS: Joest, ogmatık, Teı Seıten)

Bereıts ın seiner Fınleitung beschränkt Grudem dıe Auswahl der
Autoren, mıt denen 61 das espräc aufnımmt, auf den »konservatıv
evangelıkalen« Bereıch Diese Beschränkung zieht sıch urc auch
WEeNN Je un annn einıge wenıge katholische utoren ZUT Sprache
kommen. Eıne Interaktıon mıt Iiremdsprachıigen erken findet prak-
tisch nıcht SO wırd arl ar insgesamt dreimal erwähnt, seıne
theologischen Auswırkungen auch 1m englisch-sprachigen Bereıch da-
be1l zumındest sehr unterschätzt (vgl Fußnote auf 121) Andere
kontinentale eologen werden aum zıtiert, und auch 1UT dann,
WEeNN eine englısche Übersetzung vorhegt. Das Stichwort »Religion«
taucht LLUT 1mM /usammenhang der Religionsfreiheit auf, dıe rage der
Weltreligionen wiırd ebensowenig bedacht WIE etwa dıe des S5Synkretis-
INU.  N el gehören e1 Ihemenkomplexe unzwelıfelhaft heute auf
dıe Agenda evangelıkaler eologıe. ber wıissenschaftstheoretische
nsätze DZW. dıe Rechtfertigung der eologie als wıssenschaftliches
Nachdenken reile  1ert Grudems Systematıc Theology ebensowenI1g
WIEe ber dıe rage der SOg »Postmoderne«, dıe 7B 1MmM Zentrum der
Debatte auf dem letztjährıgen Kongreß der Amerıcan Society of Miıs-
S10102y stand (vgl Missiology

Zusammenfassend annn I1a  a 9 Grudems Systematıc Theologyist e1in Buch, das eruhıgt un: keıne (heilsame?!) Unruhe stıftet, eın
Buch, das bestätigt und nıcht In rage stellt, eiIn Buch, das 9anz 1im
innerevangelikalen amerıkanıschen Raum bleıibt un den Rest der
Welt mıt Vernachlässigung strafit. Eın olches Buch hat seınen atz:
gerade auch we1l B Fragen ansprıcht, dıe dıe übrıge eologıe oft
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sträflich vernachlässıgt. ber 6S hat auch seıne Grenzen., dıe be1 eıner
SCHAUCICH Lektüre unübersehbar SINd.

Norbert Schmuidt

Manfred au Grott der Göttin? Femuinistische Theologıe auf dem
Prüfstand. Aachen Verlag, 1993 268

Der VEeIt,: ahrgang 1956. ist schon ÜE se1ine umfangreıiche Diıisser-
tatıon » DIe Problematık das Frauenpriestertum VOI dem Hınter-
orun der Schöpfungs- und Erlösungsordnung« (Paderborn 31991)
bekanntgeworden. Er ist katholischer Priester un: se1ıt 1993 Professor
für ogmatı der Theologischen Hochschule ıIn Lugano. Se1n
Buch begründet dıe e1 »M M Iraktate«, hg VO obkowıcz
en einem umfangreichen Literaturverzeichnıs we1lst das Buch

dre1 e1le auf. Eın erster Hauptteil versteht sıch als geschichtlicher
UÜberblick Der ert g1bt hıer eıne Eınführung In den modernen 'em1-
NISMUS, In dıe femıinıstische eologıe und stellt Person un Veröffent-
lıchungen der amerıkanıschen Radıkalfemmuistin Mary Daly dar Der
zweıte Hauptteıl, den E: »systematische Bestandsaufnahme« nennt,
nthält CUunl Kapıtel, die sämtlıch gleich aufgebaut SINd. /uerst g1bt R

eiıne geraffte Darstellung anhand femmiıstischer Veröffentlıchungen
un: sSsch 111e ann eiıne krıtische Würdıigung Im einzelnen werden
das Menschenbild, der Stellenwer der Erfahrung, das Gottesbild. dıe
Chrıstologıie, dıe Marıologıe, dıe Ekklesiologıie, dıe Lıiturgıe, der »Oko-
femıinısSmuS« un dıe Eschatologie durchgenommen. Im drıtten aupt-
teıl legt der erT. och eiıne zusammenfassende Wertung mıt us  1C
VO  m Das Buch ze1ıgt eiınen umfassenden Kenntnisstand der femi1inIıst1-
schen und feminiıstisch-theologischen Entwıicklungen und Posıtionen.
Der eri. beschäftigt sıch ach eigener Angabe se1it 1981 mıt dem Fe-
M1IN1ISmMUS. Er hat dıe orge, daß diese ewegung »dıe aktıve un TO
Miıtwırkung der Frau« In der Kırche belastet, und möchte seıne eröf-
fentlıchungen als eıträge AA bıblıschen eologıe und ZU bıblı-
schen Menschenbild verstanden wIssen. Se1in katholısch-theologischer
Standpunkt kommt 1mM wesentliıchen 1Ur in den apıteln ber Marıa,
dıe Kırche und dıe ıturglıe 7U Iragen.

Z um Hauptteıil: Der ert. stel den rsprung un dıe Anfangs-
entwıcklung des Feminiısmus AUS soz1alıstıschem un marxıstiıschem
Gedankengut TeTIEN dar 7Zum Einfluß Sımone de Beauvoirs WCI -

den interessante Detaıiıls vermuıttelt. USIUNT1Ic wırd auf den internen
Richtungsstreıit zwıschen dem »Gleichheitsfemimnismus« un »g YNO-
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